
(QueerVerweise

WIE | jebe un Wuürde derle! Be- Durchführung heterosexuellen (j@-
ziehungen kennzeichnen Kkönnten. schlechtsverkehrs« als solche hewer-
Nachdem dieser Rahmen hereits Im tet MMan\n IMNaß die Frauen diese
ersten Kapite! untfehlbar festgelegt Erfolge nicht beneiden
ISst, kannn [an siCh, eIne geWISsse Zusammenfassend Ist ekla-
sochistische Neigung vorausgesetzt, CT, dass das eigentlich durchaus In-
noch Uure die folgenden Kapitel teressante ema eıner schwa-
» WVıe häufig Ist Homosexualität?«, chen und VOT Vorurteilen gepragten
» WVas verursacht Homosexualität?«, Abhandlung geführt hat FS gibt
» IST Homosexualität eine Psychopa- durchaus einIge, auch kontrovers
thologie? « un » Kann Homosexualıi- diskutierende Fragen, WIE beispiels-
tat geheilt werden?« quälen. iJm E WEeISEe der Versuch der Evaluierung
vorwegzunehmen: FS ird mMıt eıner Verhaltens-psyChopathologischer
UJnzahl verschiedener Untersuchun- welsen Im homosexuellen Kollektiv
gen und Erhebungen mMıt stellenweise un deren moralische Implikationen,
wissenschaftlich fragwürdigen Pro- aber da die Autoren nıcht zwischen
bandenzahlen und Erhebungsjahren anlagebedingten un reaktiven Fak-
aufgewartet. | J)eren Ergebnisse WEeETl- einerselts un Umweltein-
den patchworkartig ZUSAaMMECNSEC- lüssen andererseits unterscheiden,
fügt und, WEeTl) IMNa &5 verwundern, sondern Einzelbetrachtungen und
Homosexuelle sind, der eiıne mehr, -bewertungen anstellen, kommt 111all
der andere wentger, Psychowracks. eıner Erhellung dieser rragen nicht
Gönnerhaft ird darauf hingewie- näher.

Tilmann PaschkeSe1/] und In den Fulsnoten
eıne entsprechende Untersuchung
angeführt), dass sOzZlale Achtung auf
diese Deklagenswerte Entwicklung
eınen Finfluss haben könnte. Her- Panoptikum der
vorzuheben ıst ferner, dass &5 die
Autoren Im Kapite!l »Kann OMO- Gefühle
sexualıtät geheilt werden?« nicht
für notig halten, auf die In hohem
aße unethische »wissenschaftliche Anatol Feid
Forschung« auf diesem Gebiet HIS Diıe Krankheit des Prälaten Neufier.
in die 60er Jahre des versganseNen Psychogramm eines Priesters,Jahrhunderts hinzuweisen. Auch hei MOs Verlag, Düsseldorf 2003,den angeführten Untersuchungen 243 Seiten, 19,90
LU ETET |)atums werden yerfolgrei-
che« un »teilweise erfolgreiche«
Umorientierungen, legt Ian den he- Fr Ist 5 leid, iImmer [1UT kämpften
züglich Homaosexualität gewählten un ständig verlieren. Nach 7WEeI
moralischen andar' des Buches Herzinfarkten zieht Prälat DIS Albert
Grunde, hauptsächlich nach der Neuffer, der Protagonist des Buches
ralisch hoch fragwürdigen Kategorie VOIN Anato| Feid, die Bilanz eınes
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Lebens Beireiungstheologisches En- rIS eınen Sohn [1arnens Danilo,
/ ın politische Ansich- un drängt sıch mMıt x ihren Pro-
ten, Nähe Zzu Pazifismus und aktive blemen In das VON Arbeit überbor-

lateinamerika-Unterstützung der dende en des Priesters. |JDer du>$s
nischen \Vicama In den Poblaciones dem Takt ne Geistliche verfällt
Chiles vermengen SICH eiınem Sur- selbst dem Alkohol

Im Leben dieses kKatholischen |)Der Zusammenbruch Ist VOTDTO-Priesters. | J)as ıst der o der für grammlitert. |Der nfarkt bewegtDauerkonflikte mıt der kirchlichen den Priester dem Eingeständnis,Hierarchie Als Neugeweih- dass ihn der ständige Konflikt miıt derter sieht er die Aufgabe der Kirche Amtskirche verletzt und SCHWÄCHT.darin, eine olitik betreiben, die Nach seIiıner Entlassung AUuUSs der Kısich Aaus der biblischen Botschaft nık demonstriert er welıter, nımmtKonsequent ergebe. er Generalvi-
kar des zuständigen Ordinariats ant- Mahnwachen eil und Knüpft

Kontakte innerhalb der rıedens-Ortel mit Versetzung. Nach seinem
Ausflug In die Kategorialseelsorge bewegungen. Nach der Scheidung
eıner Polizeischule ird Er auf Be- un Rückkehr Marıas in ihre Heımat
treiben des Verfassungsschutzes WIE- kümmert sich Neuftfter Danilo,

der In eınem eım untergebracht Istder eiıner Pfarrei als Kaplan zugeteilt. Beide verbindet eIne für den Seel-Dort sind 5 neben der wachrütteln-
SOTSCT irrniıtierende homoerotischeden Sonntagspredigt die persönliche FreundschaftBedürfnis- und Anspruchslosigkeit | )iese magnetische

SOWIE die Aufnahme VOI) Obdach- Anziehung erscheint ıhm UMSO HEe-
losen un Drogenabhängigen IMS denklicher, da ET. seilt /eıt
Pfarrhaus, welche FE [Dissens ZAN/A« eıner Drogenabhängigen un AIDS-

Infizierten Namens Rebecca sehrschen Pfarrer und Kaplan führen.
verbunden ISt, hne jedoch miıt ihrBe|i eiıner Grolßveranstaltung der sexuel| verkehren.Gefangenenhilfsorganisation >arıı-

international« Fın zwelıter schwerer HerzinfarktV begegnet f
chilenischen Dissidenten, die iıhn führt ihn In eIıne Kurklinik L J)ort

flektiert er mMıt eınemfür den Autfbau VOIN Solidaritätsgrup-
VEN begeistern können. Einige vVon Psychologen seiıne DR-Kindheit

die Flucht der Eltern un Geschwis-ihnen laden Neuffer in ihre Heıiımat
eIn, er für einige Wochen Jjene ter In den Westen un seıne Vorlie-

be für en Marx. In seIiner frühenDiktatur aus$s Gewalt, Diffamierun-
gen un Diskriminierungen kennen Jugend hatte er ausschließlich Jun-
lernt Zurück In Deutschland stellt er sCcNn Freunden, mMıt einiıgen Vo
In Seminaren die Arbeit der Viıcaria ihnen intensiven körperlichen
VOTIT. Marla, eine Regimekritikerin aus Kontakt Seine sexuelle UOrtentierung
Chile, unterstutzt anfangs seıne Akti- bleibt Im Koman emerkenswert
Onen, geht eine Liebesbeziehung mMıt VabC un niıemals scheint SIE onkret
einem Drogensüchtigen eIn, ird werden; [an ıst enelgt, eınen
selbst alkoholabhängig, mMıt Krypto-Schwu len herauszulesen.
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Seine Flucht In den Alkohol, seın des Georgsheims, für deren Pro-
ausgepragtes sOzlales Engagement, bleme un Wünsche nach Anerken-
aber auch seıne ‚befreiungstheolo- NUunNg un Geborgenheit. Danilo,
gischen« Gebete und Gedichte für seIn ‚ Ziehsohn:« un celbhst Heım-
diskriminierte un diffamierte HOo- Kind, pflegt eiIne intensive Beziehung
mosexuelle erlauben solche Hın- dem ranken Prälaten und geht
tergedanken. Zwischenzeitlich ird ihm hilfreich 7ur Hand Fr massıert
Neuftfer 7A1 Prälaten erhoben un ihm seınen Rücken un unterstutzt
findet Verwendung n der Personal- ihn HEe| seIiıner Krankengymnastik.
abteilung des Bıstums. Fr vermittelt el verbindet, un hier ird 5
in dieser Aufgabe zwischen [ )IOz7zese sentimental, eıne Blutsbruderschafft:
un nıcht zölibatär lebenden C ;eistli- | J)as Bild VO ‚DISs dass der Tod UunNnSs

chen, zwischen Pfarrgemeinderäten scheidet:« un VOINN genetischer Ver-
un ihren alkoholabhängigen Pfar- wandtschaft« ird dazu bemüuüht. | Jer
(1ern Privat INUSS er sich mMıt allerlei ungere erwartelt Vo Alteren L42-
Suchtproblemen Rebeccas herum- De, Zärtlichkeit un Geborgenheit.
schlagen. Girößere Erschöpfungspha- |Jer Helferkomplex des Priesters
sSen un Zusammenbrüche reihen {Uut seIn Übriges, die ohnehin
sich aneinander, eın Gehirnschlag unreife Persönlichkeit des 14-Jäh-
bildet das vorläufige Fnde dieser rigen Jugendlichen absorbieren.
Odyssee 13 ochen spater verlässt Fıne dieser Merkwürdigkeiten des
ß Hospital un Rehabilitationskli- Heranwachsenden ıst die Öörperli-
nik DITZ sprachliche Artikulation und che Nähe wesentlich Jüngeren
FortbewegungsmotorIik machen ihm Kindern, da ß MUur el ihnen Aner-
fortan sehr chaffen Fr lernt das kennung rfährt Bel Spielen kommt
en auUs der Sicht eInes Schwer- CS selbstverständlich [1UT zufällig,
ranken kennen, der halbseitig Br Kontakten un Berührungen. der
lähmt, sprach- und konzentrations- ıst ca noch mehr? |)er a_

gestort ıst Dennoch erfährt er sern tive Duktus verharrt dieser Stelle
en ais sinnvol| und erfüllt, {Waäafl n eıner Verdachts: bzw. Hab-Acht-
hilfsbedürttiger, dafür aber oft tiefer, Stellung. Nach einem Spantienur-
geheimnisvoller, unmittelbarer der laub un eınem Zusammentrefften
annehmenden |iebe (‚ottes e_ mMıt seIner leiblichen Multter Marıa
jefert. d wollen, aber nıcht KOÖN- möchte DENN hr nach Chile
MneN, das ıst seIıne NMEeUE SeIns- und übersiedeln, Zzu Kummer des Gielst-
Erkenntnisweise, die ihn UNMSO mehr ıchen. Schweren Herzens willigt er
Verständnis für die drogensüchtige eın S41 allem UÜberfluss meldet sich
Rebecca aufbringen |ässt Chris, der ater Danilos, He Neuft-

das fer un teilt ihm seINeEe NMEUE | 1alsonBEN aktive ı eben E  /
stille, menschliche begrenzungen mıt Rebecca miıt DITSZ Beziehung

Rebecca findet auf diese Welılse eınschmerzlich erleidende en jetzt:
‚ Alles hat seIıne /eıt.« |)avon hat 6r tragisches Fnde Nolens volens 111US55
indes mehr als CNUS, und hat ETr der Gedemütigte aus dem und der
offene Ohren für die Jugendlichen Heimerzieherin erfahren, Cdass [)anı-
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I0 erwischt wurde, WIE er sich VOT EeI-
Ne dreijährigen Mädchen entbhlöft Aufruf ZUum Genuss
hatte Ahnliche Missbrauchstfäll SEI-

schon Jänger bekannt Zur Rede von gottgewollter
gestellt, raumt der unge seın erge- Sexualitäthen eın Auch Danilo verlässt den
Priester, da Er eiıne Auseinanderset-
ZUNg mMıt seIıner eigenen Persönlich- Michael Bochow,
keit scheut. In seIıner Verzweiflung Raıner Marbach (Heg.),
gibt der sich eınem Tobsuchtsanfall Islam und Homosexualıtät.hin ‚Windhauch, alles Wind- Koran Islamische | änderauychel Während eINEeSs CGiottesdiens- Sıtuation ın Deutschland,(es mMıt Kurden, die Im Kirchenasy/| FEdıtion Waldschlösschen, 4,leben, trifft Albert Neuffer der zweıte MännerschwarmSkript Verlag,Schlaganfall. Als Wachkomapatient Hamburg 2003, 159 Seiten,stirbt er eın ahr spater.

| er vorliegende Band greift zurückWenngleich die Handlung dieses auf Vortrage, die auf eınem SeminarKomans viele Lreignisse vereinen der Akademie Waldschlösschen Imsucht und dem L eser eın Panopti- Dezember 2002 gehalten wurden.kum schicksalhafter Geschehnisse DITZ hbesondere Sıtuation schwulerbietet, bleibt die rage Im Raum, ob Manner Aaus muslimischen Migran-E sich eine gelungene lıterari- tenfamilien In Deutschland wurdesche iktion andelt Z würdigen
Ist die miıtunter glaubhaft-realistisch dort fokussiert. /umeilst verstecken

sich gegenwartıg In hren Herkunfts-erzählte Friebniswelt des Prälaten, ändern und orientalischen Gesell-auch den Stellen, [Nan\n sich
schaften hınter den Diskussionenwentıger Pathos un Psycho-

logisierung gewünscht hätte der religiöse un weltliche Flemente
hat da eın Autor eiwa den Versuch im Staat VOT allem gravierende wirt-

schaftliche und sOziale Konflikteeıner Autobiographie ewagt‘ Wır
werden 5 ohl nicht erfahren. DITZ westlichen Kategorien VONn Re-

ligion und Staat greifen nıcht hneAnatol Feid, Dominikanerpater und
welteres auf den kulturell islamischFriedensaktivist, chrieb dieses Werk

Im Angesicht des es un verstarb gepragten Kaum. Insotern eın Religi-
während der Drucklegung. onsbegriff In diesem Zusammenhang

statthaft erscheint, Im Sinne Vo

Sıtte, Brauch un der Sıtte emäßemartın Hüttinger Verhalten, VOIll sozlaler Interakti-
innerhalb eiıner Gemeinschaft,

deren letztliches Fundament der
einzIıge ( Ott ISt, In dessen Namen
Muhammad als (Gesandter (‚ottes
gesprochen hat [JAas koranische


